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ERINNERN  EINER ,KULTUR DER DIGITALITAT"

Erinnern in einer ,,Kultur der Digitalitat™

(Geschichts-)Unterrichtliche Rahmenbedingungen

I“

,Digitalien sucht das Supermodel

Prosumenten! Digitale Erinnerungskulturen an auBBerschulischen Lernorten — das

Beispiel Ehemalige Synagoge Kippenheim

Digitale Erinnerungskulturen in Sozialen Medien — @eva.stories, @ichbinsophiescholl

Die ,,dunkle Seite* digitaler Erinnerungskulturen — ,alternativfaktische Um-Deutung" —

Visual Fakes zur Revolution 1989/90

Potenziale und Herausforderungen



ERINNERN  EINER ,KULTUR DER DIGITALITAT"

(Abb. Florian Hellberg 2022).
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- tiefgreifende und unumkehrbare
Transformationsprozesse

- epistemische Fragen



,KULTUR DER DIGITALITAT

,, Jlechnologisierung der Kultur
,Medien als Lebenswelten* gepragt von:

- Referentialitat
- Gemeinschaftlichkeit

- Algorithmizitat

Digitalisierung # Digitalitat



GESCHIGHTSUNTERRICHTLIGHE

y»Digitalisierung‘‘ (3 Nennungen)

gewinnt Osteuropa erst am Ende des 20. Jahrhunderts den Zugang zu Freiheit und Wohlstand. Auch

dabei sind wieder die Ambivalenzen von Modernisierung und Liberalisierung in den Blick zu neh-

men, etwa die Zasur in den 1970er-Jahren mit dem Ende des europaweiten Wirtschaftsbooms wah-

rend des ,Golden Age” beziechungsweise der trente glorieuses * der Erosion der klassischen Indus-

triegesellschaft sowie dem epochalen Strukturwandel durch Digitalisierung und Globalisierung. Zu

(Geschichte. Bildungsplan des Gymnasiums 2016, hrsg. vom Ministerium fiir Kultus, Jugend und Sport Baden-Wiirttemberg
Stuttgart 2016, S. |5, Herv. Florian Hellberg.)

(7) die wirtschaftlichen Krisen der 1970er- und 1280er-Jahre und ihre Auswirkungen auf

Westeuropa erlédutern
{Ende des . Golden Age”: Olkrise, Stagflation, Sockelarbeitslosigkeit, Zwei-Drittel-Gesellschaft,

Meoliberalismus; Strukturwandel: Digitalisierung)
(Geschichte. Bildungsplan des Gymnasiums 2016, hrsg. vom Ministerium fiir Kultus, Jugend und Sport Baden-Wiirttemberg
Stuttgart 2016, S. 46, Herv. Florian Hellberg.)

(9) die wirtschaftlichen Krisen der 1970er- und 1980er-Jahre und ihre Auswirkungen auf

Westeuropa erlautern
{Ende des ,Golden Age”: Olkrise, Stagflation, Sockelarbeitslosigkeit, Zwei-Drittel-Gesellschaft,

Meoliberalismus; Strukturwandel: Digitalisierung)
(Geschichte. Bildungsplan des Gymnasiums 2016, hrsg. vom Ministerium fiir Kultus, Jugend und Sport Baden-Wiirttemberg
Stuttgart 2016, S. 48, Herv. Florian Hellberg.)

,,Digitale Revolution*‘ (3 Nennungen)

{9} Ursachen fir den Zusammenbruch des Ostblocks und das Ende des Kalten Krieges analysieren

(Digitale Revolution, Ristungswettlauf, Reformpolitik; Ristungskontrolla)

(Geschichte. Bildungsplan des Gymnasiums 2016, hrsg. vom Ministerium fiir Kultus, Jugend und Sport Baden-Wiirttemberg
Stuttgart 2016, S. 32.)

(7} Wandlungsprozesse im 21. Jahrhundert charakterisieran und mit der Industriemodame vergleichen
(Tertiarisiarung, Digitale Revolution, Postindustrizlle Gesellschaft, Postmodems)

(Geschichte. Bildungsplan des Gymnasiums 2016, hrsg. vom Ministerium fiir Kultus, Jugend und Sport Baden-Wiirttemberg
Stuttgart 2016, S. 40.)
{11) Wandlungsprozesse im 21. Jahrhundert charakterizieren und mit der Industriemoderne

vergleichen
{Tertiarisierung, Digitale Revolution, Postindustrielle Gesallschaft, Postmoderne)
(Geschichte. Bildungsplan des Gymnasiums 2016, hrsg. vom Ministerium fiir Kultus, Jugend und Sport Baden-Wiirttemberg

Stuttgart 2016, S. 41.)

Abb. Wordle des Bildungsplanes Geschichte (Gymnasium), erstellt von Florian Hellberg (2022)



GESCHIGHTSUNTERRIGHTLICHE
RAHMENBEDINGUNGEN (IBK)

»Erinnerungskultur‘ (I Nennung)

(4) die Erinnerungskultur im monarchischen Deutschland und im republikanischen Frankreich
vergleichen und ihre Bedeutung fur das nationale Selbstverstandnis der beiden Lander
charakterisieren

(Obrigkeitsstaat/Demokratie: zum Beispiel Sedantag, Kaisergeburtstag / 14. Juli)

(Geschichte. Bildungsplan des Gymnasiums 2016, hrsg. vom Ministerium fir Kultus, Jugend und Sport
Baden-Wiirttemberg Stuttgart 2016, S. 27, Herv. Florian Hellberg.)

ERINNERN  EINER ,KULTUR DER
DIGITALITAT* - (KIEIN THEMA FijR
DEN GESCHICHTSUNTERRICHT?



GESCHIGHTSUNTERRIGHTLICHE
RAHMENBEDINGUNGEN (LP MB]

* Medienbildung (MB)

Die Leitperspektive ,Medienbildung” (MB)|nimmt eine zentrale Rolle im Fach Geschichte

ein. Die

Entwicklung unserer Gesellschaft zu einer Mediengesellschaft kann nur in historischer Perspekti-

ve verstanden werden. Beginnend mit der Erfindung der Schrift in den fruhen Hochkulturen

stolden die Schulerinnen und Schuler im Verlauf der Jahrhunderte immer wieder auf die ambi-

valente Rolle der Medien in gesellschaftlichen Wandlungsprozessen. Dabei werden sie fir die zen-

trale Bedeutung von Medien bei der Konstruktion von Wirklichkeit sensibilisier{ und zu einer

st.

demokratischen Lemeinwesens und seiner zivilgesellschatrtlichen strukiuren

reflektierten Mediennutzung befahigt [zum Beispiel auch hinsichtlich des Urheberrechts). Sie er-

fahren, wie wichtig dielkritische Auseinandersetzung mit Medien|far die Weiterentwicklung eines

(Geschichte. Bildungsplan des Gymnasiums 2016, hrsg. vom Ministerium fiir Kultus, Jugend und Sport Baden-Wiirttemberg Stuttgart 2016, S. 7, Herv. Florian Hellberg.)



GESCHIGHTSUNTERRICHTLIGHE
RAHMENBEDINGUNGEN (PBK)

22 Methodenkompetenz

Die Schillerinnen und Schiller kdnnen fachspezifische Methoden anwenden.

1. zwischen Quellen und Darstellungen unterscheiden

2. unterschiedliche Materialien (insbesondere Texte, Karten, Statistiken, Karikaturen, Plakate,

i ilde, Fotografien, Filme, Zeitzeugenaussagen) auch unter Einbeziehung
igitaler Medienjkritisch analysieren

2.3 Rfﬂcxiouskompcrcnz

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen geschichtliche Sachverhalte und Deutungen analysieren,

beurteilen und bewerten.

1. Hypothesen Gberprifen
2. historische Sachverhalte in ihren Wirkungszusammenhangen analysieren (Multikausalitat)

3. Moglichkeiten und Grenzen individuellen und kollektiven Handelns in historischen Situa-
tionen erkennen und alternative Handlungsmaglichkeiten erortern

4. Sach- und Werturteile analysieren, selbst formulieren und begrinden

eutungen aus verschiedenen ﬁerspektiven erkennen, vergleichen und beurteilen (Dekon-
truktion, Multiperspektivitat, Kontroversitat, Zeit- und Standortgebundenheit), auch unter
erucksichtigung der Geschichtskultur (zum Beispiel TV-Dokumentationen, historische
pielfilme, Museen, Gedenkstatten)

o

6. historische Sachverhalte rekonstruieren (Rekonstruktion)

7. Auswirkungen von politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Strukturen und
Prozessen auf die Lebens- und Erfahrungswelt der Menschen erlautern

8. fiktive historische Texte verfassen (Imagination) und auf Stimmigkeit Uberprifen

9. I:Iie Rolle von Medien in historischen Prozessen und fiir das Geschichtsbewusstsein analysieren

(Geschichte. Bildungsplan des Gymnasiums 2016, hrsg. vom
Ministerium fur Kultus, Jugend und Sport Baden-Wirttemberg
Stuttgart 2016, S. | 16, Herv. Florian Hellberg.)

(Geschichte. Bildungsplan des Gymnasiums 2016, hrsg. vom
Ministerium fur Kultus, Jugend und Sport Baden-Wirttemberg
Stuttgart 2016, S. 17, Herv. Florian Hellberg.)
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VERHALTNISBESTIMMUNG VON HISTORISCHEM
LERNEN UND DIGITALEN MEDIEN

WIE (DIGITALE)
ERINNERUNGSKULTUREN
GESCHIGHTSUNTERRIGHTLIGH
,ANFAHREN“2...
...an...
...mit...
Historisches Lernen Digitalen Medien

0.0ijber...

...in...



.. UND DEREN POTENZIALE IN DEN FOKUS RUCKEN



ERSTELLUNG MEDIENGESCHICHTE

EINES HORSPIELS ZUM EINSATZ DES
VIT DIGITALEN PERSONAL COMPUTERS

ENDGERATEN IM STADTARCHIV

(Abb. Florian Hellberg 2022) :




PROSUMENTEN! — NUR ALTER WEIN IN NEUEN
SCHLAUGHEN?

Schulerinnen und Schuler als
An... und Mit... Prosumentinnen und Prosumenten
in einer Kultur der Digitalitat




PROSUMENTEN! — NUR ALTER WEIN IN NEUEN
SCHLAUGHEN?

Kurt Salomon Maier (*1930)

#Instahistory
#instamemory

Inge Auerbacher (*1934)



DIGITALE ERINNERUNGSKULTUREN IN
SOZIALEN MEDIEN - @EVA.STORIES

Instagram

- Soziales Netzwerk

- Video- und Foto-Sharing

- Microblogging mit audiovisuellen Elementen
- Filter

- Teilen

- Liken



DIGITALE ERINNERUNGSKULTUREN IN
SOZIALEN MEDIEN - QEVA.STORIES
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@EVA.STORIES — FOLLOWERINNEN UND FOLLOWER

- Was, wenn ein Madchen wahrend des
Nationalsozialismus Instagram gehabt hatte...?

- |,2 Millionen Abonnenten konnen doch nicht irren?



@EVA.STORIES — MEDIALISIERUNG UND
VISUALISIERUNG



@EVA.STORIES — MEDIALISIERUNG UND
VISUALISIERUNG

- Multimodale (mehrsprachige) digitale
Kommunikationskulturen im Social VWeb

- Geschichte in situ/in actu

- Re- und Dekontextualisierung von
Vergangenheitspartikeln



@EVA.STORIES - PRESSESTIMMEN



https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/menschen/eva-stories-instagram-serie-ueber-den-holocaust-16167389.html
https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/menschen/eva-stories-instagram-serie-ueber-den-holocaust-16167389.html
https://www.spiegel.de/panorama/eva-stories-dieser-instagram-account-zeigt-den-holocaust-aus-der-selfie-perspektive-a-88902f23-885c-4c34-a175-91fc21fc5957
https://www.spiegel.de/panorama/eva-stories-dieser-instagram-account-zeigt-den-holocaust-aus-der-selfie-perspektive-a-88902f23-885c-4c34-a175-91fc21fc5957
https://www.spiegel.de/panorama/eva-stories-dieser-instagram-account-zeigt-den-holocaust-aus-der-selfie-perspektive-a-88902f23-885c-4c34-a175-91fc21fc5957
https://www.deutschlandfunk.de/eva-stories-holocaust-gedenken-auf-instagram-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/eva-stories-holocaust-gedenken-auf-instagram-100.html

@EVA.STORIES

PERSONALISIERUNG
+
EMOTIONALISIERUNG

BANALISIERUNG ODER NEUE FORM
DES ERINNERNS?




ERINNERN IN DER NETZWERKGESELLSGHAFT

- Ausbildung cross-/medialer Transformationskulturen

- Basisprozesse der Medialisierung und Visualisierung

- Remedialisierung und Re- bzw. (bewusster) Dekontextualisierung
(von Vergangenheitspartikeln)

- Geschichte in situ und in actu - Prosumentinnen und Prosumenten

Paradigmenwechsel — mit der Digitalitat
Autoritiat von Gatekeepern (Autoren, Lektoren, Wissenschaftler...)

nicht mehr denselben Stellenwert wie davor...



@EVA.STORIES IM GESCHICHTSUNTERRICHT



@ICHBINSOPHIESGHOLL — FOLLOWERINNEN UND
FOLLOWER

»Funktioniert™ Geschichtsunterricht auch auf Instagram?

https://www.instagram.com/ichbinsophiescholl/?hl=de (letzter Zugriff am 13.01.2022).


https://www.instagram.com/ichbinsophiescholl/?hl=de

o ‘\)
V)
@
“‘\‘ - Narrative Triftigkeit

- Normative Triftigkeit



DIE ,DUNKLE SEITE"

DIGITALER ERINNERUNGSKULTUREN -
,ALTERNATIVFAKTISCHE UMDEUTUNG"
VISUAL FAKES ZUR REVOLUTION 1989/90

dunkle



WIE WIRD GESCHIGHTE IN EINER ,KULTUR DER
DIGITALITAT” EIGENTLICH GESCHRIEBEN?

- Verfliissigung stabiler Erzahlungen und Identitaten

- hypertextuelle Codierung

°
© Paradigmenwechsel — mit der Digitalitat
Autoritat von Gatekeepern (Autoren, Lektoren, Wissenschaftler...)

nicht mehr denselben Stellenwert wie davor...



WIE WIRD GESCHIGHTE IN EINER ,KULTUR DER
DIGITALITAT” EIGENTLICH GESCHRIEBEN?

[UN-JEHRLIGHE GESCHICHTE?

Geschichte bzw. die Deutung der Vergangenheit kann zu einer Waffe
geschmiedet werden.
Kollektive Erinnerungen werden im Kampf um die Kopfe durch

Desinformationen beeinflusst.



WIE WIRD GESCHIGHTE IN EINER ,KULTUR DER
DIGITALITAT” EIGENTLICH GESCHRIEBEN?

Macht der Bilder

Visualisierung




FAKE VISUAL

Siehe weiterfuihrend:

Markus Bultmann/Denis Gromut/Florian Hellberg/UIlf Kerber: Historische

Bilder als Waffen in sozialen Medien? Visual Fakes zur Revolution 1989/90

bewerten, in: Geschichte lernen 194 (2020), S. 46-52.



GEZIELTE DESINFORMATION
UND DEKONTEXTUALISIERUNG
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ERINMNERN IN EINER ,KULTUR DER DIGITALITAT*
GESCHICHTSTUNTERRICHT

Gaschichtsuntarricht

I

(Abb. Florian Hellberg 2022).



	Folie 1: „Die Grundfarbe […] ist grau, in unendlichen Schattierungen“    ErinnerN in einer  Kultur der Digitalität
	Folie 2: Erinnern in einer „Kultur der Digitalität“
	Folie 3: Erinnern in einer „Kultur der Digitalität“
	Folie 4: „Kultur der Digitalität“ 
	Folie 5: „Kultur der Digitalität“ 
	Folie 6: Geschichtsunterrichtliche Rahmenbedingungen (ibK)
	Folie 7: Geschichtsunterrichtliche Rahmenbedingungen (ibK)
	Folie 8: Geschichtsunterrichtliche Rahmenbedingungen (LP MB)
	Folie 9: Geschichtsunterrichtliche Rahmenbedingungen (pbK)
	Folie 10: „Digitalien sucht das Supermodell“ (Vedder 2019)
	Folie 11: Verhältnisbestimmung von historischem Lernen und Digitalen Medien 
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14: Prosumenten! – Nur alter Wein in neuen Schläuchen?
	Folie 15: Prosumenten! – Nur alter Wein in neuen Schläuchen?
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18: @eva.stories – Followerinnen und Follower
	Folie 19: @eva.stories – Medialisierung und Visualisierung
	Folie 20: @eva.stories – Medialisierung und Visualisierung
	Folie 21: @eva.stories - Pressestimmen
	Folie 22: @eva.stories
	Folie 23: Erinnern in der Netzwerkgesellschaft
	Folie 24: @eva.stories im Geschichtsunterricht
	Folie 25: @ichbinsophiescholl – Followerinnen und Follower
	Folie 26
	Folie 27: Die „dunkle Seite“  digitaler Erinnerungskulturen –  „alternativfaktische Umdeutung“ Visual Fakes zur Revolution 1989/90
	Folie 28: Wie wird Geschichte in einer „Kultur der Digitalität“ eigentlich geschrieben?
	Folie 29: Wie wird Geschichte in einer „Kultur der Digitalität“ eigentlich geschrieben?
	Folie 30: Wie wird Geschichte in einer „Kultur der Digitalität“ eigentlich geschrieben?
	Folie 31: Fake Visual
	Folie 32
	Folie 33: Erinnern in einer „Kultur der Digitalität“

